SZENE 36 

TEURE COMPUTER 

Paul 

Frage: 

Kunnen Sie die Musik huren? 


Paula 
Ja, ich kann sie huren. 


Paul 
Und was huren Sie jetzt? 


Paula 

Nichts. 

Jetzt hure ich nichts. 
Absolut nichts, gar nichts. 


Paul 
Huren Sie jetzt ... etwas? 


Paula 
Ja, ich hure etwas. 


Paul 
Was ist es denn? 


Paula 
Ich weifl nicht, was es ist. 


Paul 

Aber Sie huren etwas? 

Gut. 

etwas — nichts 

Frage: 

Schreibt Fraulein Schulz etwas? 


Paula 
Ja, sie schreibt etwas. 


Paul 


Kauft Fraulein Schulz etwas? 


Paula 

Aber nein! 

Sie kauft nichts. 
Fraulein Schulz 


So! 
Das war der letzte Brief fer heute. 


Paul 
Frage: 
Was war es? 


Paula 
Es war der letzte Brief. 


Paul 
Tippt sie noch? 


Paula 

Nein, sie tippt nicht mehr. 
Sie ist fertig. 

Paul 

Frage: 


Ist sie fertig mit Tippen? 


Paula 
Ja, sie ist fertig mit Tippen. 


Paul 
Hat sie heute noch etwas zu tippen? 


Paula 
Nein, sie hat heute nichts mehr zu tippen. 


Paul 

Hat sie noch etwas zu tun? 
Nein, ... 

Oh! 


Paula 
Doch! 
Sie hat noch etwas zu tun. 


Fraulein Schulz 
Bpro Direktor Mpller, Schulz am Apparat! 


Paul 
Frage: 
Sagt Fraulein Schulz etwas? 


Paula 
Ja, sie sagt etwas. 


Paul 
Was sagt sie denn? 


Paula 
Sie sagt: Bpro Direktor Mpller, Schulz am Apparat. 


Paul 

Gut. 

Direktor Mbpller? 

Ist denn Herr Mbller nicht mehr Lehrer? 


Paula 
Nein, er ist nicht mehr Lehrer. 


Paul 
Was ist er denn jetzt? 


Paula 
Er ist jetzt Direktor. 


Paul 
Bankdirektor oder Schuldirektor? 


Paula 
Er ist jetzt Schuldirektor. 


Paul 
Ich gratuliere. 


Paula 


Ich gratuliere. 


Paul und Paula 
Wir gratulieren. 


Paul 
Huren Sie weiter zu! 
Fraulein Schulz spricht weiter. 


Fraulein Schulz 

Wer? 

Wer ist am Apparat? 
Bitte? 

Ich kann nicht verstehen! 
Herr Brandt? 

Oh, guten Abend! 

Was, was sagen Sie? 


Herr Brandt 
Ein Computer kostet sechstausend Mark. 


Fraulein Schulz 

Wieviel? 

Sechstausend Mark? 

6000 Mark fpr einen Computer? 


Herr Brandt 
Ja, sechstausend ... 


Fraulein Schulz 
Ja, ich verstehe. 
Und Sie haben 15 fbr die Schule? 


Herr Brandt 
Nicht 15, Fenf Null! 


Fraulein Schulz 
Nicht 15? 

Fenfzig? 

Fenf Null! 

Fenfzig! 

Ich habe verstanden. 


Herr Brandt 


Soll ich wiederholen? 
Fraulein Schulz 
Danke, nein. 

Ich habe verstanden. 
Phantastisch! 

50 Computer! 

6000 Mark fbr einen! 
Ab-so-lut phantastisch! 
Paul 

Frage: 

Wer war denn das? 


Paula 
Das war Herr Brandt. 


Paul 
Hat er etwas fbr Fraulein Schulz oder fbr die Schule? 


Paula 
Er hat etwas fbr die Schule. 


Paul 
Und was hat er fbr die Schule? 


Paula 
Er hat Computer fbr die Schule. 


Paul 

Frage: 

Wieviel kostet einer? 

Paula 

Einer ... 

Ein Computer ... kostet sechstausend Mark. 
Paul 

Frage: 


Sechs tausend Mark? 


Hat Fraulein Schulz das richtig verstanden? 


Paula 

Oh ja, sie hat das richtig verstanden. 
Computer sind teuer. 

Sie sind nicht billig, sie sind teuer. 


Fraulein Schulz 

50 Computer! 

6000 Mark fbr einen! 

Das sind ....dreihunderttausend Mark! 
Phantastisch! 

Kein billiges Geschaft! 

Das Computergeschaft ist in Ordnung! 
Es ist besser als viele andere Geschafte. 
Paul 

Jetzt wiederholen Sie bitte! 

Herr Brandt ist kein Uhrmacher. 
Bitte! 

Er hat ein anderes Geschäft. 

Frage: 


Was fbr ein Geschäft hat er? 


Paula 
Er hat ein Computergeschäft. 


Paul 
Was verkauft er da? 


Paula 
Er verkauft Computer. 


Paul 
Sind die billig? 
Nein, ... 


Paula 
Nein, die sind nicht billig. 


Paul 
Sie sind teuer. 


Bitte! 


Paula 
Ja, sie sind sehr teuer. 


Paul 
Frage: 


Importiert er sie? 


Ja, ... 


Paula 
Ja, er importiert sie. 


Paul 
Hat er auch ein Exportgeschaft? 
Exportiert er auch? 


Ja, ... 


Paula 
Ja, er exportiert Prazisionsinstrumente. 


Bitte! 


Paul 
Richtig, er hat ein sehr gutes Geschüft. 


Bitte! 
Und er ist ein guter Geschaftsmann. 
Frage: 


Und Sie? 

Ich frage Sie! 

Haben Sie auch ein Geschäft? 

Ja, ... 

Ist es besser als das Geschaft von Herrn Brandt? 

Ja, ... 

Dann verstehen Sie aber etwas von Ihrem Geschüft. 
Und jetzt machen wir wieder eine Pause. 


